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Mein Film
CbJ

Sieht mit Schrecken Fragt sich, was in
Telegraphenboten Gar- aller Welt passiert
tenweg heraufkommen. sein kann. Wenn dem

Mann etwas zugetragen
wäre, hätte man doch
vom Büro aus telepho-
niert.

In Annas Familie kann
auch nichts passiert
sein. Sie hat erst heute
morgen einen Brief von
ihr erhalten.

Der Oedanke erreicht
sie: Wahrscheinlich
kommt Tante Elsi auf

Geht im Geist die
verschiedenen Kombinationen

durch, die ermög-
Besuch, und das Gast- liehen würden, Tante
zimmer wird gegenwär- Elsi zu beherrbergen.
tig neu tapeziert.

Idee kommt ihr plötzlich
Es könnte sich auch um
eine gute Neuigkeit han
dein, vielleicht um eine
Erbschaft.

Durchgeht Liste der Verwandten
auf etwaige Erbonkel, kann sich
nicht an solche erinnern. Aber
man liest in der Zeitung jeden
Tag von merkwürdigen Dingen.

Telegraphenbote fragt, wo
Hausers wohnen. Schliesst
Tür und nimmt Faden des
Alltagslebens wieder auf.

25


	Mein Film

